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• Dr. Anne Lauber-Rönsberg ( Juristische Fakultät),
• Prof. Dr. Matthias Klinghardt (Philosophische
Fakultät) und
• Richard Georgi (Fakultät Umweltwissenschaften)
hochkarätig besetzt. Nach einer fachlichen Einfüh-
rung von Herrn Dr. Bonte diskutierte das Podium
über Chancen und Herausforderungen des freien
Zugangs zu wissenschaftlicher Information, wobei
auch Publikumsmeldungen einbezogen wurden.
Einige spannende Kommentare hat die SLUB get-
wittert mit dem Hashtag #oaweek.
„Den Kaffee gibt’s gratis, Open Access nicht“
... war das Motto des Infostands am 24. Oktober. Bei
einem warmen Kaffee gab es die Möglichkeit für
vertiefende Gespräche mit dem Open Access-Team
der SLUB. Pfeile im leuchtenden Open Access-
Orange wiesen den Weg vom Haupteingang in den
1. Stock der Zentralbibliothek, wo SLUB-Mitarbei-
terinnen Kaffee und Infomaterial bereit gestellt hat-
ten. Zahlreiche Studentinnen und Studenten ließen
sich gerne dazu einladen, und, je nach Vorwissen, all-
gemein über den Open Access-Gedanken informie-
ren oder Fragen zur konkreten Umsetzung beant-
worten.
Den Wunsch, dass wissenschaftliche Inhaltefrei verfügbar und nutzbar sein sollten, gibtes nicht erst seit dem tiefgreifenden Struk-
turwandel durch das Internet. Die technischen
Möglichkeiten haben diesen Wunsch allerdings in
eine konkrete Forderung gewandelt, die sich in dem
Begriff Open Access manifestiert, und die von
nationalen und internationalen Wissenschaftsorga-
nisationen getragen wird.
Die Internationale Open Access Week gilbt  all -
jährlich als Anlass, um Open Access nicht nur in
Fachkreisen zu diskutieren, sondern auch mit Wis-
senschaftlerInnen, StudentInnen und allen Interes-
sierten. Die SLUB Dresden hat die Woche vom 
22. bis 28. Oktober genutzt, um für Open Access
mit verschiedenen Veranstaltungen zu werben.
Den Auftakt der Woche gab eine Podiumsdiskussi-
on mit dem Titel „Open Access an der TU Dresden.
Perspektiven digitaler  Wissenschaftskommunika -
tion“. Das Podium war mit
• Dr. Achim Bonte (Stv. Generaldirektor und Open
Access-Beauftragter der SLUB),
• Prof. Dr. Gerhard Rödel (Prorektor für Forschung
und Open Access-Beauftragter der TU),
• Prof. Dr. Wolfgang Lehner (Fakultät Informatik),
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Workshop zum Wissenschaftlichen Publizieren,
Urheberrecht und Open Access
Auch wenn viele Forschende Open Access aufge-
schlossen gegenüberstehen, sind sie doch häufig unsi-
cher, wenn es um die praktische Umsetzung geht:
Was ist der „goldene Weg“? Was passiert mit meinem
Urheberrecht? Was tun, wenn mein Verlag mir keine
Open Access-Veröffentlichung erlaubt? Am 25. und
26. Oktober sowie am 2. November luden Mitarbei-
terinnen der SLUB zusammen mit dem Medienzen-
trum der TU Dresden zu einer Informationsveran-
staltung ein, um genau solche Aspekte zu
thematisieren. Im Anschluss konnten die Teilnehme-
rInnen ihre Fragen loswerden und es zeigte sich bei
jeder Veranstaltung, dass Open Access für viele Wis-
senschaftlerInnen nicht nur ein Begriff ist, sondern
Teil des wissenschaftlichen Publizierens und Arbei-
tens. Die SLUB Dresden bietet in diesem Zusam-
menhang einen Service an, der Publizierende auch
außerhalb des Workshops praktisch unterstützt.
Qucosa, Monarch und Co.
Eine Open Access-Veröffentlichung kann sich in vie-
lerlei Hinsicht lohnen: Publikationen auf dem Open
Access-Repositorium Qucosa realisieren den welt-
weiten, freien und dauerhaften Zugang zu wissen-
schaftlichen Forschungsergebnissen. Daneben trägt
die SLUB dafür Sorge, dass die Publikationen lang-
zeitarchiviert und fachgerecht erschlossen werden,
um sie im Netz sichtbar zu machen. Während der
Open Access Week lockte zusätzlich eine Verlo-
sungsaktion, an der sich die Qucosa-Mandanten 
TU Dresden, TU Chemnitz (Monarch) und TU
Bergakademie Freiberg beteiligten. Alle Wissen-
schaftlerInnen dieser Institutionen, die im Zeitraum
vom 22. bis 28. Oktober ein Dokument auf Qucosa
anmeldeten, nahmen automatisch an der Verlosung
teil. Die Gewinner erhielten wertvolle Buchpreise.
EBooks on Demand –
Führung durch das Digitalisierungszentrum
Die SLUB beteiligt sich an zahlreichen Digitalisie-
rungsprojekten, die den freien Zugang zu seltenen
und zerfallsgefährdeten alten Drucken oder Hand-
schriften, zu Bild- und Kartenmaterial über das
Internet ermöglichen. Durchgeführt werden die
Digitalisierungsprojekte am Dresdener Digitalisie-
rungszentrum (DDZ), das als Abteilung in die
SLUB integriert ist und seinen Sitz am Zelleschen
Weg hat. Am 23. und 24. Oktober hatten Interes-
sierte die Gelegenheit, das DDZ im laufenden
Betrieb zu besichtigen. Scanroboter, an denen Buch-
seiten vollautomatisch umgeblättert werden, und
Auflichtscanner sind im Dauereinsatz. Dabei hat die
schonende Behandlung der Werke stets höchste
Priorität. Hier werden unter anderem über die
DFG-Projekte VD17 und VD18 die im deutschen
Sprachraum erschienenen Drucke des 17. und 18.
Jahrhunderts digitalisiert und der Öffentlichkeit im
Open Access frei zugänglich gemacht. Daneben
können Nutzer der Bibliothek selbst Digitalisie-
rungsaufträge stellen. Über den Service eBooks on
Demand (EOD) lassen sich Titel aus dem SLUB-
Katalog, die zwischen 1500 und 1900 erschienen
sind, als PDF-Datei mit hinterlegtem Volltext
bestellt werden. Die Kosten der Digitalisierung fal-
len dabei nur einmalig an, wobei der Titel fortan
weltweit frei verfügbar ist. Durch die Digitalisierung
wird der Zugriff auf Werke gewährleistet, die
andernfalls im Magazin sicher, aber für Nutzer
unzugänglich verwahrt bleiben.
Feierabend Fehlanzeige
Ausruhen ist nach dieser ertragreichen Open Access
Week noch lange nicht geplant. Die SLUB Dresden
startet im November mit einer neuen Arbeitsgruppe
Elektronisches Publizieren, in der die Bereiche
Open Access, Wissenschaftliches Publizieren und
Bibliometrie noch besser verknüpft werden können.
Im Januar 2013 lancieren die TU Dresden und die
SLUB den Publikationsfonds zum Open Access-
Publizieren, über den Wissenschaft-
lerInnen finanzielle Unterstützung
beim Open Access-Publizieren
erhalten können. Man kann darf
also in den nächsten Monaten
gespannt sein und die Veränderun-
gen auf den SLUB-Webseiten und
im SLUBlog mitverfolgen ... Zur
Open Access Week 2013 werden
wir sicher wieder eifrig diskutieren
und freuen uns auch vorab auf
intensiven Austausch!
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OPEN ACCESS-SERVICE DER SLUB
openaccess.slub-dresden.de
http://www.qucosa.de/startseite/
http://www.slub-dresden.de/service/schreiben-publizieren/bibliometrie/
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